
E X K U R S I O N E N
...in die Welt der außergewöhnlichen 

Artenvielfalt im Naturpark Weissensee



Einen Tag lang geleiten Sie der 
bekannte Wildtierverhaltensfor-
scher Hans Peter Sorger und die 
Diplom-Biologin Manuela Siller in 
die Lebensräume, in denen Braun-
bär, Luchs, der Stein- und Seeadler, 
Bart- und Gänsegeier ebenso noch 
vorkommen wie der Ameisenlöwe, 
der Wiedehopf und Uhu, sowie der 
sehr versteckt lebende Goldscha-
kal.

Sie erfahren alles über deren 
Lebensweise, ihr Verhalten und 
ihre Überlebenschancen in unserer 
Kulturlandschaft.

Sie erhalten Informationen 
über die Giftwirkung und Heilkraft 
von Tollkirsche und Eisenhut, ler-
nen Orchideenarten und Hahnen-
fußgewächse kennen. Es wird über 
die keimtötenden Nadelbaumhar-
ze ebenso gesprochen wie über 
den Wetter- und Orientierungssinn 
der nutzbringenden Waldameisen.

Wie ist es möglich, dass Eulen-
vögel beinahe lautlos jagen und 
warum paaren sich Alpensegler im 
Flug? Was macht es für einen Sinn, 
dass Greifvogelweibchen größer 
sind als die Männchen und warum 
kontrahieren Braunbären während 
der Winterruhe alle drei bis vier 
Tage ihre Muskulatur?

All das erfahren Sie während 
einer beobachtenden Begehung 
bei der weder übermäßige Kondi-
tion noch bergsteigerisches Kön-
nen gefragt sind. Lediglich gutes 
Schuhwerk, ein Durstlöscher, Re-
genschutz und eventuell ein Fern-
glas sind vonnöten. 

Um sich jeder einzelnen Person 
ausführlich widmen zu können, ist 
nur eine Teilnahme von maxi-
mal 5 Personen möglich. Für Kin-
der unter 10 Jahren ist die Exkursi-
on nicht geeignet.

Sie werden von uns mit Gelände-
fahrzeugen von Ihrer Unterkunft 
um 8 Uhr 30 abgeholt und gegen 
18 Uhr wieder zurückgebracht.
Gegen 14 Uhr verbringen wir ein 
bis eineinhalb Stunden in einer ge-
pflegten Alm, um uns zu laben und 
präsentieren anschließend An-
schauungsmaterial. 
Hinzu kommt ein Blick von mehre-
ren Aussichtswarten, der  Ihnen ei-
nen unvergesslichen Eindruck 
über 100 Quadratkilometer Land-
schaftsschutzgebiet vermittelt.

Wir ersuchen Sie um telefoni-
sche Terminvereinbarung. 
Mobil: +43 (0) 664 11 42 88 5
3 Ferngläser stellen wir bei Bedarf 
gerne zur Verfügung.



Besuchen Sie uns im Internet: 
www.respect-to-wildlife.at
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WILDTIER-VERHALTENSFORSCHUNG
Interessengruppe zur Förderung der Koexistenz von Mensch 
und Wildtieren, von Artenschutz und dem Erhalt der biogenen Basis

Seit 1995 eingetragener Verein mit Standort Weissensee, Ktn.
Kontakt:

Tel.:(0043) 04713 2585
Mobil: 0664/89 48 25 4 Manuela Siller

0664/11 42 88 5 Hans Peter Sorger
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